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Mehr und bessere Waffen aus den
USA
Der frühere US-Botschafter im Irak, Robert Ford, fordert mehr und bessere
Waffen für »moderate Rebellen« in Syrien. Das berichtete die New York Times
in ihrer Ausgabe vom 11. Juni 2014. Ford, der Regierungsgegner in Syrien nicht
zuletzt durch seine Anwesenheit bei Protesten schon im Frühsommer 2011 zum
Aufstand ermuntert hatte, zeigte sich im Verlauf des Konflikts zunehmend
enttäuscht von der Vorgehensweise des Weißen Hauses. Seine damalige
Vorgesetzte, Außenministerin Hillary Clinton, befürwortete – wie Robert Ford –
die Bewaffnung der »Rebellen«, wie sie in ihrem soeben erschienen Buch
»Entscheidungen« schreibt. Präsident Obama taktierte eher zurückhaltend.

Ford gilt als Schöpfer des »Syrischen Nationalrates« (SNR), der »Freien
Syrischen Armee« (FSA), deren Oberkommando sowie des Nachfolgers des
SNR, der »Nationalen Koalition«. Keines seiner Geschöpfe war in Syrien
erfolgreich. Nach den Genfer Gesprächen quittierte der Spitzendiplomat im
Februar den Dienst und ging zum Washingtoner Institut für Studien des
Mittleren Ostens. »Die Freie Syrische Armee braucht militärische Hardware,
Mörsergranaten und Raketen inbegriffen, um Flughäfen anzugreifen, um die
Nachschubwege der Armee per Flugzeug unterbrechen zu können«, so Ford.
Auch Boden-Luft-Raketen sollten geliefert werden, »vernünftige
Schutzmaßnahmen vorausgesetzt«. Sollte das nicht geschehen, würde das »nur
den Tag beschleunigen, an dem die US-Streitkräfte in Syrien gegen Al-Qaida
eingreifen müssen«.

Die Nationale Sicherheitsberaterin in den USA, Susan Rice, hatte am 9. Juni die
Vermutung bestätigt, daß Washington bewaffnete Gruppen in Syrien nicht nur
humanitär und zu Verteidigungszwecken, sondern auch mit »tödlichen Waffen«
unterstützt. Mit mehr als 1,7 Milliarden US-Dollar helfe die Obama-Regierung
»der moderaten, überprüften Opposition und leistet tödliche und nicht tödliche
Unterstützung dort, wo wir sowohl die zivile als auch die militärische
Opposition unterstützen können«, so Rice. (kl)
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